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Dezember 2011 gegenüber November 2011 
Absatzvolumen im Einzelhandel im Euroraum 
um 0,4% gefallen 
Zunahme um 0,3% in der EU27 
 
 
Im Dezember 2011 fiel das Absatzvolumen des Einzelhandels1 gegenüber November 2011 im Euroraum2 (ER17) 
um 0,4%, während es in der EU272 um 0,3% anstieg. Im November3 fiel der Einzelhandelsindex um 0,4% bzw. 
0,2%. 

Gegenüber demselben Monat des Vorjahres nahm der Einzelhandelsindex im Dezember 20114 im Euroraum um 
1,6% ab und erhöhte sich in der EU27 um 0,1%. 

Der durchschnittliche Einzelhandelsindex für das gesamte Jahr 2011 fiel gegenüber dem Jahr 2010 im Euroraum 
um 0,6% und in der EU27 um 0,1%. 

Diese ersten Schätzungen werden von Eurostat, dem statistischen Amt der Europäischen Union, 
veröffentlicht. 

 

Deflationierter Umsatz für den gesamten Einzelhandel 
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Euroraum, saisonbereinigte Reihe Trendreihe
EU27, saisonbereinigte Reihe Trendreihe

 



Monatliche Veränderungen 
Der Absatz von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren fiel im Dezember 2011 gegenüber November 2011 
im Euroraum um 0,2% und stieg in der EU27 um 0,3%. Der Nicht-Nahrungsmittelsektor im Euroraum um 0,1% ab 
und erhöhte sich in der EU27 um 0,3%. 

Von den Mitgliedstaaten, für die Daten vorliegen, fiel das gesamte Einzelhandelsvolumen in elf Mitgliedstaaten, 
blieb in Irland und Schweden stabil und erhöhte sich in acht Mitgliedstaaten. Die stärksten Rückgänge 
verzeichneten Malta und Slowenien (je -3,1%) sowie Lettland (-2,0%) und die höchsten Zuwächse Portugal 
(+2,2%), Belgien (+1,5%) und Polen (+0,7%). 

 

Jährliche Veränderungen 
Der Absatz von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren fiel im Dezember 2011 gegenüber Dezember 2010 
im Euroraum um 1,3% und in der EU27 um 0,6%. Der Nicht-Nahrungsmittelsektor nahm im Euroraum um 1,5% 
ab, stieg aber in der EU27 um 0,8%. 

Von den Mitgliedstaaten, für die Daten vorliegen, fiel das gesamte Einzelhandelsvolumen in zehn Mitgliedstaaten 
und erhöhte sich in elf. Die stärksten Rückgänge wurden in Portugal (-8,8%), Spanien (-5,3%) und der  
Slowakei (-3,3%) verzeichnet und die höchsten Zuwächse in Litauen (+13,0%), Lettland (+7,1%) und dem 
Vereinigten Königreich (+6,3%). 

 

1. Auf der Grundlage von saison- und arbeitstäglich bereinigten Daten. 
Die saisonbereinigten Reihen für den Euroraum und die EU werden durch Aggregation der arbeitstäglich bereinigten Reihen 
der Mitgliedstaaten und anschließende Saisonbereinigung berechnet. Die saisonbereinigten Daten für den Einzelhandel 
insgesamt beruhen daher nicht auf einem Aggregat der saisonbereinigten Indizes der Mitgliedstaaten, sondern 
unmittelbar auf den von den Mitgliedsländern gelieferten arbeitstäglich bereinigten Reihen. Die saisonbereinigten 
Wachstumsraten des Euroraums und der EU können deshalb von den gewichteten Wachstumsraten der Mitgliedstaaten 
abweichen. Dies bedeutet auch, dass die aggregierten Zahlen für den gesamten Einzelhandel nicht unmittelbar aus den 
veröffentlichten Einzelwerten (Nahrungsmittel, Nicht-Nahrungsmittel, Motorenkraftstoffen) resultieren. 
Die Gewichte der Mitgliedstaaten für die Aggregate der EU und des Euroraums finden Sie unter: 
http://circa.europa.eu/Public/irc/dsis/ebt/library?l=/sts_weights_public/weights_for_2000&vm=detailed&sb=Title 
Siehe Datei: EU_EA17_NEWS_RELEASE_WEIGHTINGS_2005_nace2 
Ausführlichere Daten finden sich in der Datenbank im Themenbereich Konjunkturstatistik auf der Eurostat Webseite: 
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/short_term_business_statistics/data/database 

2. Zum Euroraum (ER17) gehören Belgien, Deutschland, Estland, Irland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Italien, Zypern, 
Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, Portugal, Slowenien, die Slowakei und Finnland. 
Zur EU27 gehören Belgien (BE), Bulgarien (BG), die Tschechische Republik (CZ), Dänemark (DK), Deutschland (DE), 
Estland (EE), Irland (IE), Griechenland (EL), Spanien (ES), Frankreich (FR), Italien (IT), Zypern (CY), Lettland (LV), Litauen 
(LT), Luxemburg (LU), Ungarn (HU), Malta (MT), die Niederlande (NL), Österreich (AT), Polen (PL), Portugal (PT), 
Rumänien (RO), Slowenien (SI), die Slowakei (SK), Finnland (FI), Schweden (SE) und das Vereinigte Königreich (UK). 

3. Die Daten der vorangegangenen Monate wurden gegenüber den in der Pressemitteilung 4/2012 vom 6. Januar 2012 
veröffentlichten Daten revidiert. Die monatliche Zuwachsrate für November 2011 wurde im Euroraum von -0,8% auf -0,4% 
revidiert und in der EU27 von -0,6% auf -0,2%. Die jährliche Zuwachsrate wurde im Euroraum von -2,5% auf -1,5% revidiert 
und in der EU27 von -1,3% auf -0,7%. 

4. Auf der Grundlage von arbeitstäglich bereinigten Daten. 
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Absatzvolumen im Einzelhandel 
Veränderungen gegenüber dem Vormonat* in % 

 Jul-11 Aug-11 Sep-11 Okt-11 Nov-11 Dez-11 
ER17  
  Einzelhandel insgesamt 0,2 0,0 -0,6 0,1 -0,4 -0,4
    Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren -0,7 0,3 0,1 0,1 -0,8 -0,2
    Nicht-Nahrungsmittel (ohne Motorenkraftstoffe), davon: 0,5 -0,2 -0,8 0,3 -0,1 -0,1
      Textilien, Bekleidung, Schuhe 1,5 -1,5 -4,2 2,0 -0,4 :
      Elektrische Geräte und Möbel 1,3 -0,7 0,0 0,1 -0,7 :
      Datenverarbeitungsgeräte, Bücher u.a. 0,6 0,7 -1,0 0,8 -0,6 :
      Pharmazeutische und medizinische Produkte 0,2 0,2 -0,2 0,0 0,1 :
      Versand- und Interneteinzelhandel 3,2 -0,7 -0,4 -0,3 0,0 :
    Motorenkraftstoffe -0,5 1,1 -0,8 -1,2 -0,3 :
EU27  
  Einzelhandel insgesamt 0,1 0,0 -0,2 0,3 -0,2 0,3
    Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren -0,5 0,5 0,2 0,0 -0,6 0,3
    Nicht-Nahrungsmittel (ohne Motorenkraftstoffe), davon: 0,6 -0,1 -0,8 0,6 0,0 0,3
      Textilien, Bekleidung, Schuhe 1,3 -1,4 -6,3 2,9 0,7 :
      Elektrische Geräte und Möbel 0,9 -0,3 0,1 0,1 -0,3 :
      Datenverarbeitungsgeräte, Bücher u.a. 0,2 0,6 -0,5 1,4 -0,9 :
      Pharmazeutische und medizinische Produkte 0,2 0,2 -0,2 -0,1 0,5 :
      Versand- und Interneteinzelhandel 1,8 0,2 0,4 -0,5 3,3 :
    Motorenkraftstoffe 0,3 0,6 -0,7 -0,9 0,1 :
 
 Jul-11 Aug-11 Sep-11 Okt-11 Nov-11 Dez-11 
ER17 0,2 0,0 -0,6 0,1 -0,4 -0,4
EU27 0,1 0,0 -0,2 0,3 -0,2 0,3
Belgien 1,0 -0,3 -0,5 0,6 0,1 1,5
Bulgarien -0,8 -0,1 -0,9 -0,8 0,7 0,3
Tschechische Republik -0,2 0,5 -0,6 0,1 0,1 c
Dänemark -1,7 1,4 -0,1 -2,1 1,8 0,4
Deutschland 0,3 -0,6 0,9 0,0 -1,0 -1,4
Estland 1,4 0,0 -0,3 -0,6 1,2 0,5
Irland -0,3 -0,2 -0,3 0,3 1,7 0,0
Griechenland 2,1 -0,1 -2,8 -2,6 -0,3 c
Spanien 0,4 0,1 -1,6 -1,0 -0,8 -0,8
Frankreich 0,3 0,9 -0,4 0,3 -0,3 -0,3
Italien 0,0 -0,2 -0,6 0,1 -0,4 c
Zypern -3,1 1,0 -1,6 -0,3 c c
Lettland 1,8 2,0 0,8 -2,6 1,8 -2,0
Litauen 0,2 1,7 1,1 0,8 2,4 -1,3
Luxemburg 0,0 0,5 0,3 1,4 0,1 -1,4
Ungarn -0,2 0,5 0,0 0,0 0,1 c
Malta -3,7 1,8 0,6 1,1 -1,6 -3,1
Niederlande 1,2 -0,7 -1,6 0,8 0,3 c
Österreich -0,4 -0,3 0,1 -0,5 0,7 -0,9
Polen 0,1 2,0 1,6 1,4 -0,9 0,7
Portugal 2,9 1,0 -4,7 -3,1 -2,5 2,2
Rumänien 2,0 -2,9 1,6 2,1 -0,8 0,3
Slowenien 1,2 2,4 -1,5 0,4 -0,1 -3,1
Slowakei -0,5 -0,1 -0,2 -0,3 -0,2 -0,6
Finnland 0,4 0,0 0,6 0,1 0,1 -1,0
Schweden -1,2 -0,4 -0,5 0,6 0,8 0,0
Vereinigtes Königreich 0,4 -0,4 0,9 1,1 -0,4 0,4
Norwegen -0,8 1,4 -0,6 0,8 0,2 -0,3
Schweiz -2,9 -3,2 -0,4 2,5 0,5 -2,9

* Saisonsbereinigt : Daten nicht verfügbar c Vertraulich 



Absatzvolumen im Einzelhandel 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat* in % 

 Jul-11 Aug-11 Sep-11 Okt-11 Nov-11 Dez-11 
ER17  
  Einzelhandel insgesamt -0,4 -0,1 -1,2 -0,7 -1,5 -1,6
    Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren -2,4 0,1 -0,1 -0,4 -1,5 -1,3
    Nicht-Nahrungsmittel (ohne Motorenkraftstoffe), davon: 1,7 0,4 -1,9 -1,0 -1,2 -1,5
      Textilien, Bekleidung, Schuhe 2,3 -1,1 -8,4 -4,1 -4,4 :
      Elektrische Geräte und Möbel 1,5 -1,3 -0,4 -0,4 -1,4 :
      Datenverarbeitungsgeräte, Bücher u.a. 2,6 3,3 0,8 2,7 0,5 :
      Pharmazeutische und medizinische Produkte 1,0 1,8 0,1 -0,2 0,4 :
      Versand- und Interneteinzelhandel 4,7 1,9 4,1 2,5 0,7 :
    Motorenkraftstoffe -5,4 -2,9 -4,2 -4,3 -3,7 :
EU27  
  Einzelhandel insgesamt -0,4 -0,3 -0,7 -0,1 -0,7 0,1
    Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren -2,4 -0,2 0,0 -0,1 -1,4 -0,6
    Nicht-Nahrungsmittel (ohne Motorenkraftstoffe), davon: 1,3 0,1 -1,0 -0,1 0,0 0,8
      Textilien, Bekleidung, Schuhe 1,5 -1,5 -6,5 -3,4 -3,0 :
      Elektrische Geräte und Möbel 0,7 -1,6 -0,5 -0,1 -0,8 :
      Datenverarbeitungsgeräte, Bücher u.a. 1,1 1,1 0,2 3,0 0,2 :
      Pharmazeutische und medizinische Produkte 0,9 1,4 0,3 -0,2 1,5 :
      Versand- und Interneteinzelhandel 10,7 7,6 9,8 7,2 11,9 :
    Motorenkraftstoffe -3,8 -1,9 -3,3 -3,4 -2,2 :
 
 Jul-11 Aug-11 Sep-11 Okt-11 Nov-11 Dez-11 
ER17 -0,4 -0,1 -1,2 -0,7 -1,5 -1,6
EU27 -0,4 -0,3 -0,7 -0,1 -0,7 0,1
Belgien 3,2 0,2 -2,4 -0,4 -3,1 0,9
Bulgarien -2,8 -2,9 -3,0 -5,2 -5,3 -2,4
Tschechische Republik -1,7 0,3 -1,3 -1,2 -0,4 c
Dänemark -5,0 -0,9 -1,9 -4,4 -2,6 -1,9
Deutschland 1,2 0,2 1,3 1,4 0,9 -0,9
Estland 5,8 5,9 5,0 3,5 4,6 6,1
Irland -2,6 -3,3 -3,3 -2,9 -0,5 0,8
Griechenland -3,9 -1,9 -6,5 -10,8 -8,9 c
Spanien -4,0 -4,4 -5,6 -7,0 -7,0 -5,3
Frankreich 0,3 2,8 1,8 2,8 1,2 0,3
Italien -0,4 -0,9 -3,3 -1,6 -3,3 c
Zypern -1,3 2,3 0,1 -0,4 c c
Lettland 6,5 8,0 8,0 5,4 7,5 7,1
Litauen 8,4 10,1 11,1 11,1 14,4 13,0
Luxemburg 5,8 5,3 5,7 7,0 2,2 1,7
Ungarn -1,4 0,4 0,4 0,5 1,1 c
Malta -6,5 -1,7 -1,7 1,3 -2,7 -2,9
Niederlande -0,7 -2,7 -4,7 -2,5 -2,8 c
Österreich -2,3 0,2 -1,2 -1,5 -1,0 -1,1
Polen -3,9 -2,3 -0,7 -0,3 -0,2 -1,6
Portugal -5,0 -4,3 -7,0 -9,7 -9,2 -8,8
Rumänien 1,4 -6,2 -4,6 2,9 1,9 3,9
Slowenien -0,1 5,7 2,2 1,6 1,3 -1,1
Slowakei -4,3 -3,8 -3,7 -3,1 -3,0 -3,3
Finnland 3,2 2,0 1,9 2,0 2,4 1,9
Schweden 0,3 -0,1 -1,5 -1,0 0,1 0,9
Vereinigtes Königreich 0,3 -0,4 1,3 2,2 1,7 6,3
Norwegen 0,9 4,0 1,3 2,4 0,3 2,0
Schweiz 2,8 -0,8 -1,4 0,1 1,8 0,6

* Arbeitstäglich bereinigt : Daten nicht verfügbar c Vertraulich 



Deflationierter Umsatz für den gesamten Einzelhandel 
Saisonbereinigt 
(Basisjahr 2005) 

 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 

ER17 101,5 101,5 101,7 100,8 101,5 100,4 100,9 101,0 101,1 100,5 100,6 100,2 99,8
EU27 105,0 105,3 105,3 104,6 105,6 104,3 104,8 104,9 105,0 104,7 105,0 104,7 105,0

BE 106,9 104,6 103,7 104,4 105,9 106,1 105,1 106,2 105,9 105,3 105,9 106,0 107,6
BG 123,6 126,4 127,2 126,7 126,9 125,8 124,2 123,3 123,1 122,0 121,0 121,9 122,3
CZ 117,5 119,8 120,4 119,4 120,5 119,0 118,5 118,3 118,9 118,1 118,2 118,3 c
DK 93,6 92,2 91,9 91,2 95,0 91,3 92,1 90,5 91,8 91,7 89,8 91,4 91,8
DE 97,7 98,6 98,5 97,3 97,7 96,5 98,5 98,8 98,2 99,1 99,1 98,1 96,7
EE 101,8 100,9 103,0 104,3 104,2 104,4 105,6 107,1 107,1 106,8 106,2 107,5 108,0
IE 103,9 104,9 103,9 104,4 103,8 103,1 103,5 103,2 103,0 102,7 103,0 104,8 104,8
EL 89,0 88,2 88,7 87,4 86,5 84,6 83,9 85,6 85,5 83,1 81,0 80,8 c
ES 88,0 87,7 88,6 86,2 88,4 85,4 85,8 86,2 86,3 84,9 84,1 83,4 82,7
FR 113,4 114,9 115,5 114,8 115,5 113,8 115,0 115,3 116,3 115,8 116,1 115,8 115,4
IT 97,0 96,9 96,8 96,7 96,5 96,2 96,1 96,1 95,9 95,3 95,4 95,0 c
CY 119,5 118,0 118,4 127,8 124,7 119,3 121,3 117,5 118,7 116,8 116,5 c c
LV 91,6 90,2 91,8 92,4 91,6 94,2 95,8 97,6 99,6 100,3 97,8 99,6 97,6
LT 92,8 94,9 97,0 97,4 98,2 98,3 100,2 100,3 102,0 103,1 103,9 106,4 105,0
LU 129,6 130,6 130,8 128,5 129,6 129,1 131,0 131,0 131,6 132,0 133,8 134,0 132,1
HU 93,0 93,9 93,7 93,3 93,3 93,8 93,4 93,2 93,7 93,7 93,7 93,8 c
MT 101,2 105,8 102,8 105,4 102,5 106,7 104,3 100,4 102,2 102,8 103,9 102,2 99,0
NL 100,1 102,3 101,8 100,8 100,7 100,8 99,2 100,4 99,6 98,1 98,9 99,1 c
AT 106,2 104,8 104,7 104,6 104,9 103,1 105,8 105,4 105,1 105,2 104,7 105,4 104,4
PL 150,9 138,5 141,0 139,6 140,0 141,7 140,8 141,0 143,8 146,1 148,2 146,8 147,9
PT 99,1 94,5 97,2 91,8 94,2 91,9 92,9 95,6 96,6 92,1 89,2 87,0 88,9
RO 139,0 140,5 142,9 143,0 140,9 142,0 141,4 144,2 140,0 142,2 145,2 144,0 144,4
SI 109,3 112,3 111,5 109,2 110,1 108,5 109,0 110,3 113,0 111,3 111,8 111,7 108,2
SK 108,3 108,8 108,6 107,3 107,8 106,4 106,2 105,6 105,5 105,3 105,0 104,8 104,2
FI 112,1 113,0 112,2 112,3 114,4 115,4 114,2 114,6 114,6 115,3 115,4 115,5 114,3
SE 112,2 112,3 112,2 111,5 113,7 111,0 114,0 112,6 112,2 111,6 112,3 113,2 113,2
UK 111,9 113,8 112,6 112,8 114,2 112,7 113,2 113,6 113,2 114,2 115,4 115,0 115,5

NO 118,2 118,0 118,8 118,0 118,2 119,7 119,7 118,7 120,4 119,7 120,7 120,9 120,5
CH 114,0 111,2 115,8 116,1 117,0 112,7 121,5 118,0 114,2 113,7 116,5 117,2 113,8

c Vertraulich 



Deflationierter Umsatz für den gesamten Einzelhandel 
Arbeitstäglich bereinigt 

(Basisjahr 2005) 

 12/08 12/09 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11

ER17 125,9 125,7 125,7 96,2 89,4 97,7 99,5 97,7 99,6 104,5 99,2 98,9 104,0 99,4 123,6
EU27 129,8 129,8 130,3 98,3 92,9 100,8 103,4 101,8 103,5 107,7 103,3 102,9 108,1 106,1 130,4

BE 124,6 126,3 128,3 103,2 91,1 104,5 108,2 105,6 102,8 109,3 98,9 103,9 109,6 100,0 129,4
BG 166,2 147,1 141,7 110,2 109,2 116,4 118,8 122,9 124,4 129,7 129,5 129,9 130,3 125,6 138,4
CZ 149,7 149,8 144,6 104,6 101,8 115,7 120,0 117,6 118,1 117,0 116,3 119,6 124,1 122,9 c
DK 118,8 118,4 116,6 86,1 78,6 89,1 94,3 93,4 92,5 91,6 93,2 87,3 89,7 90,4 114,4
DE 119,1 116,5 117,0 90,7 87,1 98,6 98,1 95,3 95,1 99,3 95,5 96,7 102,9 101,7 115,9
EE 131,3 110,4 118,7 88,0 85,9 99,0 100,3 107,7 113,0 115,9 114,8 105,3 108,0 104,0 126,0
IE 152,1 144,4 141,9 98,7 97,6 95,7 100,5 98,4 100,2 104,9 100,8 97,7 100,2 107,8 143,0
EL 129,0 128,7 103,7 88,8 90,8 83,0 87,4 77,9 81,0 87,0 84,3 80,7 80,8 78,0 c
ES 111,1 108,1 102,7 92,9 77,3 83,6 85,0 83,9 85,5 93,7 82,5 82,6 85,7 79,9 97,3
FR 137,3 141,2 147,1 109,2 98,5 106,6 112,1 108,2 114,6 116,0 119,4 113,6 120,1 116,3 147,5
IT 125,8 126,5 126,2 88,3 86,5 93,6 92,7 94,0 95,3 104,1 88,8 94,8 100,1 88,9 c
CY 147,8 143,3 148,3 103,7 103,5 119,7 128,7 119,9 134,4 126,4 116,9 111,8 111,8 c c
LV 139,0 98,3 106,2 81,1 79,3 87,3 87,4 94,2 97,2 102,2 106,5 102,2 100,5 96,4 113,7
LT 143,7 105,3 107,8 84,9 83,1 93,6 94,8 98,9 100,4 104,4 109,9 104,1 107,1 103,8 121,8
LU 142,4 157,6 167,1 126,7 114,8 127,6 126,3 125,2 127,4 132,4 118,8 126,8 138,4 141,1 170,0
HU 126,4 117,7 115,8 75,5 74,6 87,0 90,7 91,5 93,7 99,9 99,9 97,5 100,3 95,8 c
MT 111,7 120,7 114,8 99,0 89,6 99,0 100,3 106,3 105,5 107,7 104,5 104,2 107,4 100,8 111,5
NL 124,2 118,4 115,2 95,4 88,8 99,7 100,1 103,9 101,2 101,9 98,6 96,1 100,7 99,7 c
AT 125,4 129,7 131,0 99,1 93,8 104,7 105,4 99,8 101,4 106,5 100,9 103,0 108,6 105,8 129,5
PL 153,7 155,0 175,6 123,3 124,3 142,0 142,3 142,8 141,1 142,9 148,4 148,4 154,4 139,4 172,8
PT 127,0 131,0 130,3 86,7 83,0 88,6 89,3 89,0 88,9 99,6 100,2 92,2 89,8 86,6 118,8
RO 187,9 176,7 159,3 112,0 116,4 136,0 136,7 141,9 143,7 149,7 153,0 151,2 157,8 150,4 165,5
SI 135,3 124,6 123,7 100,7 96,8 108,7 111,4 109,5 110,4 112,8 112,6 113,9 118,4 108,3 122,4
SK 147,3 133,6 130,5 95,8 95,4 101,4 101,6 103,1 106,7 107,8 108,9 109,0 109,8 109,1 126,2
FI 137,1 137,7 140,1 101,4 93,8 105,3 112,5 119,5 122,6 122,0 118,5 112,4 115,8 114,0 142,7
SE 131,3 134,0 137,9 98,3 93,0 103,9 114,0 113,5 120,2 117,9 116,7 110,2 111,7 111,4 139,1
UK 137,5 140,4 140,7 104,2 102,8 105,5 110,7 108,6 109,8 112,6 108,5 108,7 115,3 125,8 149,6

NO 145,2 150,4 152,3 107,4 99,6 108,8 108,1 118,7 126,9 121,5 126,2 117,2 121,6 123,1 155,3
CH 142,9 149,1 146,8 111,5 105,0 111,6 123,2 111,1 119,8 116,1 105,8 107,1 113,6 114,4 147,7

c Vertraulich 



 

Eine neue Methode zur Saisonbereinigung der Konjunkturstatistik 
Um die Kohärenz der europäischen und der nationalen Aggregate in der Konjunkturstatistik zu verbessern, 
werden die Aggregate der EU und des Euroraums ab dem Referenzmonat Januar 2012 (Veröffentlichung 
im März 2012) für die gesamten Zeitreihen des Absatzvolumens im Einzelhandel/ der Industrieproduktion/ 
der Produktion im Baugewerbe/ der Auftragseingänge der Industrie nach einer geänderten Methode für die 
Saisonbereinigung berechnet.  

Für die Referenzmonate bis einschließlich Dezember 2011 (Veröffentlichung im Februar 2012) verwendet Eurostat 
die folgende Methode: Zuerst werden die nationalen Brutto- oder arbeitstäglich bereinigten Daten aggregiert, um 
europäische Aggregate zu erhalten. Diese werden anschließend um saisonale Effekte bereinigt (direkte 
Saisonbereinigung). Mit Beginn des Referenzmonats Januar 2012 (Veröffentlichung im März 2012) wird Eurostat 
stattdessen nationale saisonbereinigte Zeitreihen aggregieren, um die europäischen Aggregate zu erhalten 
(geografische indirekte Saisonbereinigung). Eurostat wird die gesamten Zeitreihen der Daten zur 
Konjunkturstatistik in der Online Datenbank durch die nach der neuen Methode bereinigten Daten ersetzen. Nach 
dieser Umstellung sind die alten Zeitreihen nicht länger verfügbar.  

Die neue Methode garantiert die Kohärenz der europäischen und der nationalen Aggregate. Für die meisten 
Zeitreihen der Konjunkturstatistik ist der Unterschied zwischen beiden Ansätze nicht von maßgeblicher Bedeutung. 
Die Indexniveaus und die grundlegenden Tendenzen sind im Allgemeinen nicht betroffen, jedoch können sich 
einzelne monatliche Wachstumsraten verändern. Auf Grund von fehlenden saisonbereinigten nationalen Daten 
werden einige Datenreihen nur für einen kürzer zurückreichenden Zeitraum zur Verfügung stehen. 

Die Änderung betrifft alle saisonbereinigten Zeitreihen der Konjunkturstatistik für die Aggregate der EU und des 
Euroraums, die in der Eurostat Datenbank verfügbar sind, insbesondere jene, die in den Pressemitteilungen zum 
Absatzvolumen im Einzelhandel, zur Industrieproduktion, zur Produktion im Baugewerbe und zu den 
Auftragseingängen der Industrie veröffentlicht werden. Die Konjunkturstatistik für Preise, einschließlich der 
Erzeugerpreise der Industrie, ist nicht saisonbereinigt und daher von dieser Änderung nicht betroffen. 

Für weitere Informationen über direkte und indirekte Saisonbereinigung siehe: 
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/statistics_explained/index.php/Short-term_business_statistics_-
_seasonal_adjustment_methods 

ESS Leitlinien zu Saisonbereinigung: 
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/product_details/publication?p_product_code=KS-RA-09-
006 

 


